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Abonnements auf die Poſener Zeitung 
pro Monat Septbr. nehmen ſämmtliche Poſt⸗ 
Anftalten zum Betrage von 18 Sgr. 2 Pfg., 
„owie die unterzeichnete Expedition und die 
derren Diſtributeure zum Betrage von 15 
Sgr. an. Beſtellungen bitten gefäll. bald 
du machen. 
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n der Poſener Zeitung. 


Amtliches. 


TR Berlin, 28 Auguſt. Der Kaifer hat im Namen des Deutſchen 

eiches die Wahl des ord Prof. in der rechts- und ſtaatswiſſenſchoftl. 
alullät der Univerfität Straßburg Dr. Guſtav Friedrich Schmoller 

um Rektor dieſer Univerſität für das Jahr vom 1. Oktober 1874 bis 
um 1. Oktober 1875 beſtätigt. 

J. Die von den Notabeln des Handelsſtandes aus dem Bezirke des 

Wehlen: des Kaufmanns Lud⸗ 

Präſid., des Banquiers Guſtav 


IIandelsger. zu Straßburg getroffenen 
dig Julius Himly in Straßburg zum Pr D 3 Gut 
Wolf Schaaf, des Ocljabrikanten Paul Emmerich und dis Eifenbän)« 
s Carl Friedrich Eißen Sohn, ſämmilich in Straßburg, zu Rich⸗ 
ern, des Bauunternehmers Ludwig Hueber und der Kaufleute Ludwig 
derger, Guſtav Adolph Wagner und Eugen Carl Keller, ſämmtlich zu 
Straßburg, zu Ergänzungsrichtern bei dem Handelsger. zu Straßburg, 
gaben die Allerhöchſte Beſtätigung erhalten. 
1 Die auf Grund des Aller höchſten Erlaſſes vom 28. September 
2 (Sei. Samml S. 637) für die Verwaltung der zum Oserſchleſ. 
Tſſenbahn⸗ Unternehmen gebörenden Bahnſtrecken: Schebitz⸗Breslau⸗ 
Lafer, Bıiea-Neifie, Breslau⸗Wartha und Camenz Frankenſtein einge ⸗ 
ste kgl. EiſenbabnKommiſſion tritt mit dem 1. Septemher d. J. zu 
dresian in Wirkſamkeit. Mit Wabrnehmung der Geſchäſte dieler Kom- 
Ri Uli find beauftraat die Mitglieder der tal. Direktion der Oberſchl. 
ienbabn: Rea. Rath Gleim und Eiſenbahn⸗Bau.Inſpektor Luck, ish. 
* Glogau. Zu Mitalieder der kal. Direklion der Oderſchl. Eiſenbabn 
nd ernannt: der Eiſenbahn Bau. Inſpektor Raſch zu Eſſen und der 
Reg. A. Braunſchweig, bisher Mitglied der kal. Eiſenbahn Direltion 
iſt die Wahrnehmung der Geſchäfte hei d 


esbaden. Denſelben e Wahr 


Du [bahn D D zu G Fa 5 . Rea. 
rede ift zum Mitaliede der kal. Eiſenbabn⸗Direktion zu E berfeld er⸗ 
nn, dem kal. Titular⸗Bau⸗Inſpektor Thomae zu Hom ura vor der 
Poe die Kreis⸗Baumeiſterſtelle in Neuenghr, Reg Ber Coblen ber 
eben, der bish. kgl. Kreis Baumeifter für den Baukreis Neuenahr, 
bermann Cuno zu Remagen zum kgl. Bau ⸗Inſpektor ernannt und 
kemſelben die Bau » Inſpektorſtelle zu Marburg verlieben; ferner ſind 
die kg! Kreis⸗Baumeiſter Ferdinand Knipping zu Kirchhain und Wil: 
Am Berner zu Frankenberg in gleicher Eigenſchaft nach Rinteln reſp. 
Archhain verſetzt worden. 
Zu Kreisrichtern find ernannt: Der frühere Kreisrichter Maß in 
cam, unter Wiederaufnahme in den Juſtizdienſt, bei dem Kreisger. 
A Ynclam; der Rechtsanwalt und Notar Schober zu Roſenberg in 
Pberſchleſ. bei dem Kreisger. in L obſchütz, mit der Funktion als Ger.⸗ 
Jemmiſſ. in Katſcher, und der Ger. ⸗Aſſ. Planck bei dem Streiöner. in 
eboe. Der Ger.⸗Aſſ. Martens iſt zum Amtsrichter bei dem Amts⸗ 
Neicht in Tondern ernannt. 


Felegraphiſche Nachrichten. 
Königsberg i. Pr., 28. Auguſt. Die „Königsberger Hartung'ſche 
Jeitung“ veröffentlicht heute das Programm für die am Sedantage 
ler ſtattfindenden Feierlichkeiten. Nach demſelben bewegt ſich der in 
usſicht genommene Feſtzug nach Louiſenwahl, wo die feierliche Enꝛ⸗ 
lung des Denkmals für die Königin Louiſe ſtattfindet. 
Straßburg, 28 Auguſt. Der König von Baiern traf heute 
Xüh 8%, Uhr hier ein und reifte nach einem Aufenthalte von nur 20 
Rinuten über Kehl nach München weiter. 
Bern, 28. Auguſt. Die liberalen Katholiken des Kantons 
St. Gallen haben aus Anlaß der Reviſion der Verfaſſung des Kan⸗ 
ins die Aufhebung ſämmtlicher Klöſter deſſelben verlangt. 
N Paris, 28 Auguft. Der Marſchall⸗Präſident empfing heute den 
. j zutſchen Botſchafter Hohenlohe, der noch heute Abend ſeine Ur⸗ 
ru ubs reiſe antreten wird. Fürſt Hohenlohe ſprach zugleich namens des 
50 baue von Baiern für das demſelben ſeitens der franzöſiſchen Be⸗ 
de Urden bewieſene Entgegenkommen deſſen Dank aus. 
| 


von 


ii 
| 


* 
ei 


% Paris, 28. Auguſt. Aus Perigneux wird gemeldet, daß daſelbſt 

karliſtiſchen Parteigänger Vicomte de la Torre und Segarra, welche 

Perpignan mit falſchen Päſſen ausgerüſtet angetroffen wurden, 
ter Eskorte behufs Internirung angelangt ſind. 

(K. T. C. B.) 

N Bahonne, 28. Auguſt. Nach aus karliſtiſcher Quelle ſtammenden 
achrichten baben die Karliſten den Flecken Haro und die Stadt 
lalahorra (Provinz Logrono), ſowie die Stadt Alcocer (Bro: 
im Guadalajara) beſetzt. Die dort befindlichen Beſatzungen wurden 

i angen genommen. Der Bruder des Prätendenten, Don Alfonſo, iſt 
u die Stadt Alcaniz (Provinz Teruel) eingerückt. 

9 Nom, 23. Auguſt. Gutem Vernehmen nach giebt Mingsetti das 

au efenille der Finanzen an Sella ab, behält aber den Vorſitz im 

iniſterium. Die Zurückziehung des Orénoque wird noch in dieſem 
onat erwartet. (K. T. C. B.) 

8 London, 27. Auguſt. Marquis de Sofraga, Agent des Don 

un 2108, macht in den Morgenblättern bekannt, daß die Meldungen 

7 ber von den Carliſten neuerdings vorgenommenen Erſchießungen von 

8 kein menen bei Olot unwahr ſeien. Die Erſchießungen bätten be⸗ 

‚In, s vor 4 Wochen ftattgefunden und zwar feien nur ſolche Gefangene 

Accooſſen, welche die Verwundeten in den Hospitälern getödtet und 

* (K. T. C. B.) 


— 1j — 


Wladimir mit der Herzogin Marie von Mecklenburg hat heute Mittag 
um 1½ Uhr ſtattgefunden. Der Vollzug des Trauungsaktes wurde 
der Stadt durch 101 Kanonenſchüſſe verkündet. 


dem Kultus⸗Miniſterium überwieſenen Fonds von 50,000 
Thlr. iſt ein bedeutender Theil zu Remunerationen für 
Schulinſpektoren im Nebenamt, d. h. für diejenigen Geiſt⸗ 
lichen beſtimmt, welche die früher mit ihren kirchlichen Aemtern ver⸗ 
bunden geweſene Schulaufſicht im ſtaatlichen Auftrage weiterführen. 
Durch eine Verfügung des Kultus⸗Miniſters find die Provinzialbe⸗ 
hörden aufgefordert worden, diejenigen Schulinſpektoren namhaft zu 


haben. 


ments der Norddeutſchen Brauerei verſpricht nach dem vorliegenden 


Mittag⸗Ausgabe. | 1 


Haaſen nein & Nesles 
in Berlin 
%, Fetemegrt, Scene 
Breslao Smit Cana. 


Sonnabend, 29. Auguſt 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


1 
Tage Morgens 8 Uhr erſcheinende Nummer biss ihr 
Nachmittags angenommen. 
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Petersburg, 28. Auguſt. Die Vermählung des Großfürſten digenden Verlauf, und wird der vereinbarte Entwurf nunmehr dem 

Reichskanzler⸗Amte vorgelegt werden. Es ſteht ſomit in ſicherer Aus⸗ 

ſicht, daß den in Betracht kommenden Schulen nach Durchführung 
des betreffenden Normal⸗Lehrplanes die ſeit fo langer Zeit angeſtrebte 
Berechtigung zur Ausſtellung von Entlaſſungszeugniſſen, welche zu⸗ 
gleich für den einjährig freiwilligen Militärdienſt qualifizicen, beigelegt 
werden wird. 


— Eine Petition des „Breslauer Pädagogiſchen Vereins“ 
an das Abgeordneten- Haus wird von dem Vorſtand des Pro⸗ 
vinzial⸗Lehrer⸗Vereins mit der an die Zweigvereine gerichteten Bitte 
um Berathung und Unterzeichnung in der „Schleſ. Schul⸗Ztg.“ ver⸗ 
öffentlicht. Dieſelbe hat folgenden Wortlaut: 

5 Hohes Haus der Abgordneten! 8 

Die Seitens der Hohen Staatsbehörde an den Tag gelegten Be⸗ x 
ſtrebungen, den Stand der Elementarlehrer ſowohl in wiſſenſchaft⸗ 
licher, als in materieller Beziehung zu beben, ermuthigen uns, auf 
einen Uebelſtand hinzuweiſen, der drückend auf Schule und Lehrer 
pin: 0 jan um Beſeiligung deſſelben ein Hohes Haus chrerbietigft zu 

In früherer Zeit, als es Lehrer⸗Bildungs⸗Anſtalten wenig oder 
gar nicht gab, als man die Schulen meiſt mit Invaliden und — 
werkern beſetzte, die kaum leſen und ſchreiben konnten, da war es ge⸗ 
radezu nothwendig, daß der Staat die Schulthätigkeit jedes Ortes unter 
die Aufſicht eines wiſſenſchaftlich gebildeten Mannes ſtellle, und 
daß er dem meiſt auf dem niedriaften Bildungsgrade ſtehenden 
n in dem Geiſtlichen einen Unterweiſer, Leiter und Auf⸗ 

gab. 

Heut iſt die Sachlage glücklicherweiſe eine andere geworden. 
ſtellt der Staat nur ſolche Lehrer an, welche die von ihn oe e 
wiſſenſchaftliche und pädagogiſche Bildung beſitzen. Die Lokalaufſicht 
aber iſt geblieben. Die Leinungen der heutigen Schulen können jedoch 
nur von theoretiſch und praktiſch gebildeten Schulmännern gerecht und 
gründlich beurtheilt werden. Die Geistlichen als ſolche vaben trotz 
des ſechswöchcotlichen Seminarkurſus die Befähigung nicht, unſere 
beutigen Schulen zu revidiren und über die Leiſtungen der heutigen + 
Lehrer ein nach allen Richtungen hin gerechtes und gründliches Urtheil 95 
abzugeben. Als einen noch größeren Uebelſtand aber müſſen wir es 2 
beklagen, wenn die königliche Staatsregierung aus politiſchen Gründen 
Perſonen mit der Lokalaufſicht betraut, welche der Pädagogik noch 
eee Di 5 8 e eee ſie Den a Männer zu 

orgeſetzten und Aufiehern giebt, die an wiſſenſchaftlicher Bildun 
FF ane ir 
übe 3 und feben in dieſer unausgeſetzten Beaufſichtigung ein 
zn der Ober⸗Aufſichtsbehörde gigen des Lehrers Perſon und el 
mtötreue. 42 
Wir wollen keineswezs obne jegliche Aufſicht ſein. Wir wünſchen ; 
im Gegentheil eine recht gründliche und eingehende Neviſton, aber 
eine Reviſion Seitens eines Sachverſtändigen. Eine Inſpektion, von 
theoretiſch und praktiſch durchgebildeten Kreisſchulen⸗Inſpektor, 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 28. Auguſt. Von dem im Staatshaushalt für 1874 


machen, welche auf eine Entſchädigung aus dieſem Fonds Anſpruch 


— Auf die an den Kronprinzen von Seiten der königlichen Aka⸗ 
demie der Künſte zu Berlin gerichtete Bitte, die Wahl zum Ehrenmit⸗ 
gliede der Akademie anzunehmen, iſt das nachſtehende Antwortſchreiben 
erfolgt: 

„Indem Ich dem Direktorium und Senat für die freundliche Zu⸗ 
ſchrift vom 27. v. Mis verbindlich danke, erkläre Ich Mich gern be⸗ 
reit, die Stelle eines Ehrenmitgliedes der königlichen Akademie der 
Künſte an unehmen. Je höher Ich den Werth dieſer ſeltenen und 
ehrenvollen Auszeichnung zu ſchätzen weiß, deſto mehr bin Ich Mir 
bewußt, dieſelbe ausſchließlich dem lebendigen Intereſſe zu verdanken, 
welches Ich der vate ländiſchen Kunſt und ihrer Pflege widme. Es 
iſt mir Bedürfniß, bei dieſem aan auszuſprechen, daß Mein ernſtes 
Streben alle Zeit darauf gerichtet ſein wird, jenes Intereſſe, ſo Gott 
will! wirkſam und erfolgreich zu bethätigen. 

Sandown, Isle of Wight, den 3. Juli 1874. 

ü Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 

An das Direktorium und den Senat der Königlichen Akademie der 

Künſte zu Berlin. 

— Zur Sedanfeier berichtet die „N. 3“: Die Nationalfeier 
für Berlin am Sedantage veranſtaltet von den Kriegervereinen Sles⸗ 
vigia, Königgrätz, Sedan, 1. und 2. Garde⸗Dragoner, Generalfeld⸗ 


burg in den Etabliſſe⸗ 


Programme eine dem Tage würdige, nach jeder Richtung hin groß: 
artige zu werden. Die 3 Muſikkorps des Garde⸗Füſilier⸗, Alexander⸗ 
und 2. Garde⸗Regiments konzertiren an dieſem Tage mit hoher Ges 
nehmigung in der Umform ihres Regiments. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung bewilligte in ihrer heutigen Sitzung dem Magiſtrat 
einen Kredit von 2100 Thlr. zur Beleuchtung des Raſthhauſes 
am Abend des 2. September, und forderte gleichzeitig den Magiſtr 
auf, die Bürgerſchaft durch eine Anſprache oder in ſonſt geeigneter 
Weiſe auf die große Bedeutung des Sedantages hinzuweiſen. Die am 
2. September ſtattſindende Feier der Grundſteinlegung zu dem 
Denkmal, welches der Oſtklub den Gefallenen des Krieges 1870571 
am Friedrichshain vis-a-vis dem Landsbergerthore errichten will, wird 
ſehr großartig werden. Der ganze Platz iſt abgeſchloſſen, es werden 
mächtige Tribünen gebaut und auch mehrere Podien errichtet, welche 
dazu beſtimmt ſind, die der Feier beiwohnenden bohen Herrſchaften, 
die Vertreter der ſtädtiſchen Behörden ꝛc. aufzunehmen. 

— In bundesräthlichen Kreiſen macht man ſich, der „Nat.⸗Ztg.“ 
zufolge, geringe Hoffnungen auf Zuſtandekommen des Bankgeſetzes 
in der nächſten Reichstagsſeſſton. Die bisher eingelaufenen Gutachten 
der Regierungen lauten dem Entwurfe nicht günftig, To daß hier und 
da die Meinung Platz greift, es möchte ſchon im Bundes rathe eine 
vollſtändige Umgeſtaltung des Entwurfes erforderlich werden. Gleich⸗ 
wohl betont man Seitens des Reichskanzleramtes nach wie vor die 
dringende Nothwendigkeit des nicht allzu lange verzögerten Zuſtande⸗ 
kommens des Bankgeſetzes und es wird auch mit dieſer Ange⸗ 
legenheit die Ausſicht auf eine Frübjahrsſeſſion des Reichstages in 
Beziehung gebracht. 5 

DRC. Am 4. September wird hierſelbſt wiederum eine Konferenz 
von Delegirten der deutſchen Eiſenbahn verwaltungen ſtatt⸗ 
finden, der auch Vertreter der Eiſenbahnabtheilung des preußiſchen 
Handelsminiſteriumz beiwohnen werden. Der Zweck dieſer Verſamm⸗ 
lung iſt eine Abänderung und Aufſtellung des Winterfahr⸗ 
plans der deutſchen Eiſenbahnen vorzunehmen. Namentlich wird 
es ſich bei dieſer Beratbung darum handeln, einen richtigen Anſchluß 
der Züge bei den in Verbindung ſtehenden Eiſenbahnen herzuſtellen 
und dadurch die bis jetzt noch vorhandenen Lücken in dem Eiſenbahn⸗ 
verkehr zu beſeitigen. Dieſe Verſammlung iſt wiederum von dem 
Reichseiſenbahnamte einberufen und ſie wird diesmal, wegen der zahl⸗ 
reichen Vertreter, welche an derſelben theilnebmen werden, nicht in 
dem Sitzungsſaale des Reichseiſenbahnamtes, ſondern in demjenigen 
des Reichskanzleramtsgebäudes abgehalten werden. Den Vorſitz der 
Verſammlung wird der neue Präſident des Reichseiſenbahnamts, Hr 
Maybach, führen. 

— Betreffs der in den letzten Tagen im landwirthſchaftlichen 
Miniſterium ſtattgefundenen Konferenz behufs Aufftellung eines 
Normal⸗ Lehrplanes für die landwirthſchaftlichen 
Mittelſchulen erfährt die „N. A. Ztg.“ noch folgendes Nähere: 
An derſelben nahmen Theil ſeitens des landwirthſchaftlichen Miniſte⸗ 
riums der Geh. Ober⸗Regierungsrath v. Nathuſius und der Landes⸗ 
Oekonomierath Thiel, ſeitens des Kultusminiſteriums der Geh. Ober⸗ 
Regierungsratb Wieſe und der Provinzial⸗Schulrath Gandtner, endlich 
ſeitens der in Frage kommenden Schulen die Direktoren Fürſtenberg⸗ 
Cleve, Liedke⸗Kappeln, Michelſen⸗Hildesheim, Schulz⸗Brieg und The⸗ 
mann⸗Lüdinghauſen. Die Berathungen nahmen einen allſeitig befrie⸗ 


einem 
ausgeführt, würde, auch wenn ſie nur alle Vierteljabre einmal erfolgen 
ſollte, vielmehr Nutzen ſchaffen, als die meiſt oberflächliche und Hein- 
liche Lokalaufſicht. 
Die unterzeichneten Lehrer fühlen ſich daher bewogen: 
„Ein Hobes Haus ehrerbietiaſt zu erſuchen; bei der nahe bevor⸗ 
„stehenden Berathung des Volksſchulgeſetzes den Wegfall der 
Lok alaufſicht und die Einrichtung „königlicher Kreisſchul⸗ 1 
„Inſpektionen, deren Inhaber Fachmänner find, hochgeneigteſt 


bewirken zu wollen. ; 
a Eines Hohen Hauſes ꝛc.“ 


— Die griechiſche Regierung hat bekanntlich die unter dem 
ehemaligen Miniſterpräſidenten Deligeorgis abgeſchafften Geſandtſchaf⸗ 
ten wieder eingeführt und um eine vermehrt, indem ſie den Geſandten 
am wiener Hofe, Fürſten Ppſilanti, feiner Funktionen beim deutſchen 
Reich enthob und in Berlin einen ſelbſtändigen Geſandtſchaftspoſten 
ſchuf. Für dieſen Poſten wurde Herr Rhangabe ernannt, der, bier⸗ 
ber gelangten Nachrichten zufolge, demnächſt in Berlin einzutreffen 
gedenkt. Herr Rhangabe, welcher von Athen noch einen kurzen 
Abſtecher nach Konſtantinopel gemacht und mit Aarify Paſcha, 
dem Miniſter des Auswärtigen, konferirt hatte, verließ in der 
vergangenen Woche die türkiſche Hauptſtadt, um ſich direkt nach Berlin 
zu begeben. Die Ernennung des Herrn Rhangabe zum Geſandten am 
hieſigen Hoſe, wo er ſich der zuvorkommendſten Aufnahme zu erfreuen 
*aben dürfte, gilt als eine ſehr glückliche. Herr Rhangabe, der in der 
neugriechiſchen Literatur als lyriſcher Dichter, ausgezeichneter Archäo⸗ 
loge und geiſtreicher Schriftſteller eine der erſten Stellen einnimmt, 
hat ſich auch in der Politik als langjähriger Miniſter der Auswärtigen 
Angelegenheiten unter König Otto und als Geſandter in Paris prak⸗ 
tiſch bewährt. Griechenland verdankt ihm, außer vortrefflichen Origi⸗ 
nalwerken, auch ganz vorzügliche Ueberſetzungen aus unſern Klaſſikern. 
Rhangabe, der mehrfach Deutſchland bereiſt und ſich mit unſern Ver ⸗ 
hältniſſen genau vertraut zu machen geſucht hat, ſtand während des 
letzten Krieges mit ſeinen Sympathien ganz auf unſerer Seite und er⸗ 
laubte zweien seiner Söhne, den Feldzug gegen Frankreich in der preu⸗ 
giſchen Armee mitzumachen. Leider erlag der älteſte der beiden Söhne, 
welcher Artillerielieutenant geworden, vor Kurzem den Folgen einer 
Erkältung, die er ſich im Felde zugezogen. Der junge Mann hatte 
mit großer Auszeichnung gefochten und ſich auch das eiſerne Kreuz 
erworben. 4 

Koblenz, 27. Auguſt. Pfarrer Wehn von Niederberg follte ge⸗ 
ſtern aus ſeiner Haft entlaſſen und, wie bereits gemeldet, in Wetzlar 1 
internirt werden; die Kriminal⸗Deputation des hieſigen Kreisgerichts N 
verhandelte jedoch vorgeſtern noch gegen den Genannten wegen des 
Widerſtandes, den derſelbe bei ſeiner letzten Verhaftung in Niederberg Br 
den beiden Polizei⸗Beamten daſelbſt und auf dem Transporte nach 
Ehrenbreitſtein geleiſtet, und verurtheilte den Märtyrer“ zu ciner 
Gefängnißſtrafe von ſechs Monaten und verordnete ſeine 
ſofortige Verhaftung. Dadurch erledigt ſich die Internirung von ſelbſt. 

Arnsberg, 21. Auguſt. Wie nothwendig es war, die Führung 
der Standesregiſter nicht länger in den Händen der mit den 
Kirchenbüchern betrauten kirchlichen Organe zu belaſſen, ergeben ſchon 


| 
| 
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Kereiſen erregt es nicht geringe Verwunderung, daß auch die franz ö⸗ 


Meal, daß die franzöſiſche Regierung ſich offiziell bei unſeren Mans⸗ 


„Vive la République!“ mit großer Begeiſterung ausgeſtoßen wurde, ge⸗ 


jetzt verſchiedene Wahrnehmungen. So iſt es — ſchreibt die „Weſtf. 
Pr.⸗Zig.“ — im Kreiſe Jſerlohn Sitte, daß Leute, welche in den Beſitz 
eines Hofes gelangten, ihren Zunamen, wenn dieſer mit dem Namen 
des Hofes oder Kottens nicht übereinſtimmte, ablegen und den Namen 
des Hofes oder Kottens annahmen. Dieſer letztere Name ward dann 
auch anſtatt des Familiennamens in die Kirchenbücher eingetragen. 
Es iſt vorg kommen, daß Pfarrer auf Wunſch der Betheiligten ſtatt 
der richtigen Zunamen eigenmächtig andere in die Kirchenbücher einge⸗ 
tragen und ſo den Leuten neue Familiennamen beigelegt haben. 
Ebenſo kommt vor, daß leibliche aus derſelben Ehe entſproſſene Ge⸗ 
ſchwiſter verſchiedene Familiennamen führen müſſen, weil der eine 
Sohn auf den Namen des Hofes, der andere auf den Familiennamen 
des Vaters in die Kirchenbücher eingetragen worden iſt. In den 
Kreiſen Wittgenſtein und Siegen, in welchem an manchen Ortſchaften 
der nämliche Familiennamen ſehr häufig vorkommt, iſt es üblich, daß 
dieſen Namen Zahlen Nr. 1, 2, 3 oder 4 beigeſetzt werden. Es liegt 
auf der Hand, welche Unzuträglichkeiten und Verwirrungen aus der 
unrichtigen oder unvollſtändigen Eintragung entſtehen können, und es 
iſt zu verwundern, daß dergleichen noch nicht in größerem Umfange 
entſtanden ſind. Die den Standesbeamten zu ertheilende Inſtruktion 


wird Abhülfe gewähren müſſen und zwar in um ſo ſtrengerem Maße, 
als für die von Amtswegen zu bewirkenden Rektifikationen der Regiſter 
die präciſen Vorſchriften der rheiniſchen Geſetzgebung in das Standes⸗ 


geſetz nicht übergegangen ſind. 
Köln, 27. Auguſt. Dem Rechtsanwalt des gefangenen Erz⸗ 
biſchofs von Köln war feiner Zeit der Beſuch ſeines Clienten 


in der Strafanſtalt nur in Gegenwart eines Beamten der letzteren 
geſtattet worden. Auf eine dieſerhalb erfolgte Beſchwerde an das 


Dberpräfivinu der Rheinprovinz iſt im Namen des Miniſters des 
Innern dieſe Beſchwerde auf Grund der Hausordnung für die Arreſt⸗ 
häufer in der Rheinprovinz vom 23 Oktober 1827 und des in der 
Kölner Strafanſtalt herrſchenden Gebrauchs als unbegründet 


zurückgewieſen wo den. Das Organ des Er biſchofs, die „Köln. Volks⸗ 


Ztg.“, ſieht darin eine Verletzung allgemeiner Rechtsgrundſätze, weil 


A den Gefangenen außer den Geſetzes verletzungen, wegen deren er 


ich in Haft befand, noch eine Reihe anderer Unterſuchungen ſchwebte. 
hinſichtlich deren dem Erzbiſchof das jedem Unterfuhungsgefangenen 
zuſtehende Recht des freien Verkehrs mit feinem Rechisbeiſtand zuftehe. 
Man will nun ultramontanerſeits, wie das genannte Blatt in Aus⸗ 
ſicht ſtellt, ſich bei dieſem miniſteriellen Beicheide nicht beruhigen, ſon⸗ 
dern die Sache auf dem Wege der Interpellation vor das Abgeordne⸗ 
tenhaus bringen. | a 
Dortmund, 25. Auguſt. Für die bevorſtehende Reichstagswahl 
des Dortmunder Kreiſes haben die Liberalen den bishrrigen Abge⸗ 
ordneten Herrn Louis Berger, die Anhänger des Centrums den 
Probſt Wiemann und die Sozialdemokraten Herrn Tölcke als 
Kandidaten aufgeſtellt. ‘ 
Hannover, 25. Auguſt. Die großen Königdömandver in 
Hannover und Umgegend, welchen der Kaiſer im Gefolge einer gro⸗ 
ßen Suite beiwohnen wird, verſprechen, wie die hieſigen Blätter mel ⸗ 
den, fehr intereſſant zu werden. Zum erſten Male werden in Hanno⸗ 
ver die Exerzitien und Manöver nach dem neuen Muſter vorge⸗ 
nommen werden; die Kavalleriemanöver werden in großem Maßſtabe 
vor ſich geben. Zu dieſen militäriſchen Uebungen find bereits eine 
große Anzahl fremdländiſcher Offfziere angemeldet: in militäriſchen 


ſiſche Negieſr ung zwei höhere Offiziere nach Hannover deputirt 
hat. Seit der Beendigung des Feldzuges 1870 — 71 iſt es das erſte 


vern vertreten läßt. 

Dresden, 27. Auguſt. Das „Dresdner Journal“ meldet, daß 
nächten Sonntag Prinz Friedrich Karl von Preußen und der Herzog 
von Altenburg hier eintreffen und ſodann mit dem König von Sachſen 
den Kavalleriemanövern bei Großenhain beiwohnen werden. Weiter 
bemerkt das „Journal“ offtziös, daß die Entlaſſung des Muſikdirektors 
Girod mit politiſchen Motiven nichts gemein hat und daß die Nach⸗ 
nicht von der bevorſtehenden Entlaſſung des Muſikdirektors Trenukler 
eine tendenziöſe Erfindung iſt. Schließlich beſtätigt das amtliche Blatt 
unter Mittheilung des reichhaltigen Programms für die Sedanfeier, 
daß dem Feſtaktus auch die Staatsminiſter heiwohnen werden und daß 
der Kultusminiſter Dr. v. Gerber die Feſtrede halten wird. 

Paris, 25. Auguſt. Marſchall Mac Mahon hielt heute Abend 
gegen 6 Uhr ſeinen Einzug in Saint Nazaire, und zwar — ſo mel⸗ 
den die offizibſen Berichte — unter den begeiſterten Zurufen der Bevöl⸗ 
kerung tiefer Stadt. Näheres hat man bis jetzt noch nicht erfahren. 
Nur iſt es ſicher, daß der Marſchall keineswegs mit dem ihm bis jetzt 
gewordenen Empfange ſehr zufrieden iſt. In Breſt, wo bekanntlich das 


rieth er ſogar in gelinden Zorn und rief mißmuthig aus: „Was glau⸗ 
ben denn dieſe Leute? Ich bin nicht hieher gekommen, damit man „Vive 
ja Republique!“ ſchreie, fondern damit man dieſen ungtückſeligen Ruf 
einſtelle.“ Eben fo wenig gefiel übrizens dem Marſchall die Haltung 
der Anti⸗ Republikaner. Seine Miniſter h.tten ihm die Verſicherung 
gegeben, er brauche nur in der Provinz zu erſcheinen, damit ihm die 
ganze konſervative Partei zu Füßen falle, und nun findet der Marſchall, 
daß die Republikaner, wenn fie auch nicht „Vive le Mar&chal!“ oder 
gar „Vive Mac Mahon!“ rufen, doch zuweilen noch dem Staatsober⸗ 
haupt, dem Prä renten der Republik Hochs darbringen, während die 
Confervativen ſich in tiefes Schweigen hüllen und ſelbſt bie Bürgermei⸗ 
ſter, obgleich er ſich ihnen gegenüber ſehr leutſelig zeigt und ihnen ohne 
Aufhören die Hand ſchüttelt, ſich nicht einmal zu einem „Vive le Maré- 
chal!“ verſtehen wollen. Welchen Einfluß die Eindrücke, die der Marſchall 
auf feinen Reiſen exhält, auf den Gang der Stgatsgeſchäfte ausüben 
werden, läßt ſich noch nicht ſagen. Man kann jedoch annehmen, daß es 
den Miniſtern gelingt, den Marſchall wieder in beſſere Laune zu verſe⸗ 
tzen, zumal ſie es ſo eingerichtet haben, daß in Zukunft die Vorſtände 
der gewählten Körperschaften keine unliebſamen Worte mehr laut werden 
laſſen können. Zweifelhaft düfte es aber wohl geworden ſein, daß die 
Miniſter den Marſchall nach dem ſüdlichen Frankkeich reiſen laſſen, wo 
der Empfang jidenfalls noch viel kälter fein würde, als in der Bretagne. 
Ueber die Reife des Marſchalls ſagt heute das „Bien Public“, das Organ 
des Herrn Thiers: „Vor einem Jahre lief das ganze ehrbare Frank⸗ 
reich den Ruf vernehmen: „Es lebe die Republik! Es lebe der Be⸗ 
freier des Landes!“ Heute durchreiſt der Marſchall Mae Mahon, der 
zweite Präſident der Republik, einige Departements. Ueberall befindet 
er ſich einer achtungsvoll, aber eher nachdenkenden als begeiſterten 
Menge gegenüber. In der That ruft die Anweſenheit des Marſchalls 
Erinnerungen wach, deren Verantwortlichkeit auf dem Kaiſerreich 
kaſtet. Gott behüte uns, daß wir einem tapfern Soldaten jemals Nie⸗ 
derlagen vorwerfen, an welche die Bonapartiſten ſeinen Namen zu knü⸗ 
pfen ſich abmühen! Frankreich leidet auch zu ſehr an dem Mangel 
politiſcher Inſtitutionen; die Geſchäfte find in einem zu bedanerns⸗ 


werthen Zuftande, als daß die Kälte nicht erklärlich wäre, mit welcher 
man den Marſchall empfängt. Deshalb glauben wir, daß die Freunde 
der Republik ſich zur Meile des Marſchalls beglückmünſchen müſſen. 
Ohne Zweifel gelang es, einige Wahrheiten von ihm fern zu halten, 
ohne Zweifel konnte man eine Provinz in einem offiziellen und erkün⸗ 
ſtelten Zuſtande zeigen, aber der Marſchall ißt zu einſichtig, um zu 
glauben, daß Frankreich aus einigen beſoldeten Beamten, Präfekten 
und Biſchöfen beſteht. Die Worte der Vertreter des Handels ſtandes 
find bis zu ihm gelangt, und andererſeits weiß der Marſchall ſehr gut, 
daß das achtungsvolle Schweigen des Volkes die Lehre für die Prä⸗ 
ſidenten der Republik wie für die Fürſſen iſt.“ Daß das „Bien 
Public“ wirklich glaubt, daß der Marſchall ſich die Lehren, die ihm 
auf ſeiner Reiſe jedenfalls zu Theil wurden, zu Herzen nehmen wird, 
ift ſchwer zu begreifen. Daſſelbe ſchrieb auch wahrſcheinlich nicht für 
den Marſchall, ſondern für ſeine Leſer, und wenn man der frommen 
Haltung Rechnung trägt, mit welcher der Marſchall die Anſprachen 
der Biſchöfe anhörte, ſo muß man eher annehmen, daß er in der Bre⸗ 
tagne in dem Glauben beſtärkt wurde, daß die Vorfehung ihn nur in 
dem letzten Kriege heimſuchte, um ihm dann die Rettung Frankreichs 
anzuvertrauen. (Köln. Ztg. 

Aus Santander geht dem pariſer „Siecle“ ein Bericht zu, der 
weiterhin Aufſchluß über die finanziellen Hülfsmittel der 
Carliſten giebt. Wir entnehmen der Korreſpondenz nachſtehende 
intereſfante Daten: 

„Die Carliſten haben, da fie beinahe die ganze Grenze von Irun 
bis Perpignan beſetzt halten, anſehnliche Zolleinkünfte, obgleich der 
Verkehr zwiſchen Frankreich und Spanien bedeutend abgenommen hat. 
In Aragon, Valencia, Navarra und Katalonien ſind ferner die 
Chauſſeegelder wieder eingeführt worden und die ordentlichen Steuern 
werden vierteljährlich eingehoben, während Rationen, eine Kopfſteuer 
und ſechs⸗ oder zwölf monatliche Steuern ſtellenweiſe im Voraus als 


außerordentliche Kontributionen eingehoben werden Ferner wurden 
in den eroberten Plätzen große Summen gebrandſchatzt: in Euencn 
750,000 Fres. in Silber, in Alicante 350,000 Tres, in Segarbe 100,000 
Fres., während Kontributionen von 20— 30,000 Fred. in allen Pro⸗ 
vinzen zu öfteren Malen auferlegt wurden. 
baskiſchen Provinzen iſt das Verfahren noch beſſer geordnet; die zu 
liefernde Summe wird dort immer genau angegeben und auf die ver ⸗ 

ſchiedenen Bezirke vertheilt. In einzelnen, Fällen ift das Eigen hum 
der Anhänger der madrider Regierung konfiszirt worden, und die 


In Navarra und den 


Rationen und das Viet, welche weggenommen wurden, werden auf 
viele Millionen Franes geſchätzt. In den großen Städten der auf⸗ 
ſtändiſchen Provinzen und ſelbſt in ſolchen, welche der madrider Re⸗ 


e unterworfen find, exiſtiren geheime Komite's mit der Auf 
e 


gabe, Geld zu ſammeln und carliſtiſche Korreſpondenzen zu befördern. 
Sie beſtehen meiſt aus Prieſtern und reichen Gutsbeſitzern, welche es 
nicht wagen, die caxliſtiſche Sache offen zu unterſtützen, ihr aber be⸗ 
trächtliche Hilfsquellen zufließen laſſen. Das neueſte in Madrid er⸗ 
laſſene Konfiskationsdekret iſt gegen dieſe Perſonen gerichtet, aber es 
dürfte ſchwerlich durchgeführt werden da dieſe Klaſſe von Carliſten 
fo mächtig it, daß ſie von der Regierung geduldet werden muß. Nur 
wenige ſind verhaftet, aber wieder freigelaſſen und blos in andere 
Pruvinzen verſetzt worden. Endlich kommen große Summen von 
Geld, ſowie Kleider, Waffen und Mnnitionen durch freiwillige aus⸗ 
wärtige Beiträge den Carliſten zu. Die von den Carliſten gegoſſenen 
Kanonen ſind alle geſprungen und obgleich einige Flinten fabrizirt 


wurden, ſo müſſen doch die Remingtongewehre, welche die Hauptwaffe 


der Carliſten ſind, importirt werden.“ 

3 Petersburg, 26. Augu ft. Die Herzogin Marie von Mecklenburg, 
die Braut des Großfürſten Wladimir, wird übermorgen von Zarskoje 
Selo aus ihren feſtlichen Einzug in Petersburg halten, worauf am 
nächſtfolgenden Tage die Hochzeit ftatifindet. Aus Anlaß der bevor⸗ 
ſtehenden Vermählung ift die ganze großherzoglich mecklenburgiſche 
Familie hier verſammelt. Dieſelbe machte geſtern bei dem noch immer 
das Zimmer hütenden deutſchen Botſchafter Prinz Reuß einen Beſuch 
und nahm bei demſelben den Thee ein. — Der bekannte italieniſche 
General La Marmora macht gegenwärtig eine Reiſe durch Südruß⸗ 
land. — General⸗Adjutant Albedynski, der neu ernannte Generalgou⸗ 
verneur von Litthauen, hat ſich dieſer Tage kauf ſeinen Poſten nach 
Wilna begeben. 

Bukareſt. Der Kriegsminiſter hat an alle Kommandanten 
ein Zirkular rückſichtlich der Herbſtmanöver erlaſſen und ſagt an der 
Spitze folgende bedeutungsvolle Worte: „Die Manöver haben in 
dieſem Jahre mehr Bedeutung als in den verflofienen Jahren; die 
Entwickelung und der Aufſchwung unſerer territorialen Armee, welche 
die Anzahl ihrer Regimenter vergrößert hat, giebt uns das Mittel, 
die großen Einheiten für den Krieg bilden zu können. So werden 
wir ſchon zwei Armeccorps haben können, acht Regimenter Fußvolk, 
acht Regimenter Reiterei und eine Divpiſion Territorial⸗Artillerie.“ 
Einem Miniſterialerlaſſe gemäß werden Waffenübungen und militä⸗ 
riſche Exerzitien von nun ab obligatoriſch in allen Schulen eingeführt 
werden. ; 

Athen. Die neugewählte Deputirtenkammer wurde in der 
vorigen Woche ohne allen Pomp, blos durch den Miniſter⸗Präſiden⸗ 
ten eröffnet. Gegen ſicbzig Deputirte waren anweſend, die meiſten der 
miniſteriellen Partei angehörend. Weil gegenwärtig der größte Theil 
der Deputirten der Ernte und der Hitze wegen in ihren Provinzen 
verbleibt, wurden auch die regelmäßigen Sitzungen der Kammer bis 
auf den nächſten Monat verſchoben. Obwohl das Kabinet durch die 
neuen Wahlen die Stimmenmehrheit in der Kammer beſitzt, ſo will 
man doch ſchon bemerkt haben, daß die Oppoſition, alle ihre Kräfte 
konzentrirend, dem Miniſterium ein gefährlicher Gegner zu werden 
droht. Auch hat ſchon die Zwietracht in den Schoß des Minifler- 
rathes ſich eingeſchlichen; Herr Grivas, der Kriegsminiſter, ein dem 
Herrn Bulgaris aufgezwungener Kollege, ſcheint ſich mit ſeinen Amts⸗ 
genoſſen nicht gut vertragen zu wollen, und ſein zweiwöchentlicher Ur⸗ 
laub wird von der Oepoſition als der Anfang des Sturzes des Kabi⸗ 
nels Bulgaris angeſehen. 

Aus Hongkong wird gemeldet, daß am 22. Auguſt einige Pi⸗ 
raten ſich an Bord des Dampfers „Spark“ als Paſſagiere ein⸗ 
ſchifften und auf der Reiſe von Canton nach Macao den Kapitän, 
Lieutenant und Zahlmeiſter ermordeten und den einzigen europäiſchen 
Paſſagier gefährlich verwundeten. Die Piraten blieben ſechs Stunden 
m Beſitze des Schiffes und machten ſich dann in ciner Junke davon. 
Die chineſiſchen Ingenieure brachten den Dampfer nach Macao, und 
Kanonenboote wurden hierauf zur Verfolgung der Piraten ausgeſandt. 

Bezüglich des japaneſiſchen Konflikts iſt endlich ein 
offinelles Dokument in die Oeffentlichkeit gekommen. Daſſelbe betrifft 
die Angelegenheit von Formoſa und iſt eine Mittbeilung, welche von 
den Beamten des Privatrathes an Shan Pau- Chen, erſten Statt: 
halter von Kiengſi, gegenwärtig Oberintendent des Arſenals von Fuchou, 
ſowie an andere Würdenträger geſchickt wurde. Der Inhalt dieſer' 
Mittheilung iſt folgender: i 

„Am 14. Mai kam eine Depeſche von Tſungli Samen an, welche 


Güte bebandelt werden und es foll darnach getrachtet werden, ſelbe 


bietes nützlich zu machen. 
mit Man über alle Sachen konferire und die katſerliche Sanktion ver? 


benachrichtigte, daß einige japaneſiſche Schiffe bei Amon geankert haben. Ad 
Als die jupanefiihen Geſandten im vergangenen Jahre bier 
Peking) waren, um vertragsmäßigen Verbindlichkeiten nachmkommen, 
ließen fie auch nicht ein Wort über die Eingeborenen von Formoſg 
5 en. Jetzt aber hat Japan ganz unerwartet eine Expedition na 
olien gemacht und zwar unter dem Vorwande, un zeitweillg 
einen Ort für die Ausbildung feiner Truppen zu haben, allein 
feine Abſichten find ſchlimm. Aus einer vom engliſchen 
fandten erhaltenen Depeſche iſt erſichtlich, daß die Japaneſen 
die Abſicht haben, mit den Eingeborenen Händel amufangen und 
dieſer Meinung ſind wir durch einen Bericht des Oberintendanten 
Handels für den Norden und Süden beſtärkt, in welc em (Bericht) 
uns die wahre Sachlage dargeſtellt wird. Da nun dieſe Angelegen 
beit zu internationalen Verwicklungen Anlaß geben kann, fo iſt © 
nöthig, daß Vorſichtsmaßregeln getroffen werden, um dem Ausbruche 
eventueller Feindſeligkeiten vorzubeugen. Es hat uns nicht wenig ver“ 
wundert, daß 7 Nien (General Statthalter von Folien und 
kiang) es unterlaſſen. über eine Sache von fo großer Wichtigkeit Be⸗ 
richt zu erfiatten. Man ordnet daher an, daß Shan⸗Pau Chen das 
Kommando einiger Schiffe übernehme, und unter dem Anſcheine, ein 
Inſpektionsreiſe zu unternehmen, ſich nach Formoſa begehe. Er ſoll 
ſich weder in Worten noch in Thaten feindlich zeigen. und je nach dem 
Bedürfniſſe mit der größten Vorſicht handeln. as die Wahl der 
Soldaten betrifft, ſo ſoll er ſich mit dem General Man und mit dem 
Admiral Lo in's Einvernehmen ſetzen. Die Eingeborenen ſollen m 


unter unſere Autorität zu bringen und fie zum Schutze unſexes Ge, 
Zu gleicher Zeit befehlen wir, daß Chen 


lange, bevor er einen wichtigen Schritt thut.“ (Oſſervat. Romano.) 
Weiter ſchreibt ein Korreſpondent aus Tientſin, daß der dortige 
Statthalter Befehl aus Peking erhalten habe, Truppen der ſüdlichen 
Region nach Formoſa zu ſchicken. — Die letzten amtlichen Nachrichten 
dom Kriegsſchauplatze auf Formoſa lauten nach einer Korreſpondem 
der „Gaz. di Ven.“ aus Jeddo folgendermaßen: } 
„An den Herrn Miniſter Okuma. Drei Diviſionen von unſeren 
Truppen unterwarfen den Stamm der Butan. Edenſo wurden die 
Kulſumvi unterworfen und die Truppen drangen bis Matan vor. 
Beinahe alle Stämme des Südens haben ſich ergeben und fraterniſtren 
mit unſeren Truppen.“ . 
Da der Sieg ein vollſtändiger iſt, wird der Geſandte Janagewara * 
Koghi in Folge vom Kaiſer erhaltenen Weiſungen mit der chineſiſchen 8 
Regierung Unterhandlungen anknüpfen. 12 
0 
u 
9 


„Heere Sg esa SSS 


Rio grande de Norte. Die neueſtenbraſibianiſchen Zei“ 
tungen bringen die Aufzeichnung einer Rede, welche der Pater Jo as, 

Mandel, Deputirter der Provinz Rio grande de Norte, dei Gelegen?! 
heit einer Debatte über das Vorgehen der kaiſerlichen Regierung gegen 

die Biſchöſe von Pernambuco und Para in der Kammer gehalten * 
Sie iſt in hohem Grade merkwürdig, weil fie nicht allein zeigt, 1 
welchen Zuſtänden die Widerſetzlichkeit jener Biſchöfe bereits ge 1 
hat und noch weiter führen kann, ſondern weil ein Brieſter ſelbſt vor 7 
aller Welt der Wahrheit die Ehre giebt und anerkennt, daß die Ne“ 
gierung in ihrem vollen Rechte iſt, ja ſie auffordert und antreibt, auf 
dem nothgedrungenen eingeſchlagenen Wege weiter zu gehen, und ſich 


t 
bis 
M 


würdige Vater ſo und ſo hat fi ſofort da⸗ oder dorthin zu begeben, 
machen, eine Entjebuldigung anführen zu wollen, weshalb er nicht 


müſſen über Hals und Kopf, um einer Wohnung oder 1110 Wo- 
or 

bin der Biſchof fie zu schicken beließt. Alle Stetigkeit, alle geordnelen 
Verbältniſſe, alle Gewißbeit und Ansſicht auf die Zukunft bat aufg 1 
weiß, ob er ihn! 


keit zu 1 ſrrel N 
zögern oder zu \widerfirchen. Di it 
1 e und despotiſch: „Angeſichts dieſes hat Ew. Eb, 
würden ſich bei mir eimzufinden; zu welchem Zwecke? wir? 
Ahnen mitgetheilt werden!“ dabei muß ich noch bemerken, daß der 
gleichen Befeble auch in die entſernteſten Theile der Did ese ind 7 
per emptoriſcher Form geſandt werden Sollte ein Prieſter dem bi cböf 
lichen Befeble einmal nickt ſofort nachkommen, fo kommt ein anderer 
Brief: Angeſichts dieſes ſind Ew. Ehrwürden Ihres Amtes enthoben; 
— Nun haben aber nicht alle meine Kollegen den Muſh, ſolchen Ge⸗ 
waltmaßregeln ſich zu widerſetzen und laut dagegen zu proteftiren, ſo 
daß es den Anſchein hat, als wäre die ganze Geiſtſichkeit in Be nambuco 
mik der Art und Weiſe, wie fie behandelt wird zufrieden; die Wahrheit 
aber iſt, daß wir Alle dieſe Vorgänge mißbilligen und betrauern, ja bewei⸗ 
nen! Es iſt oft genug ſowohl hier in der Kammer, als im Rublikum 
geſagt worden, die Regierung babe die Gehalte der Geistlichen im 
Reciſe eingezogen, um fie durch Hunger zur Usterwerfung zu zwingen. 


Ausdrucksweiſe bes Dom Bild 


* Sie umfaßt die Provinzen Nio grande de Norte, Pacabyba, 
Pernambuco und Alogoas. 1 
*) Der Familienname des Viſchofs von Pernambuco (d' Olinda). 


Zuſtimmungen zu erzwingen und 
ngen. Man kann ſich keine Vorſtel⸗ 
ex informata conscientia dort ge⸗ 

Verſetzungen, Verſchickungen, Be⸗ 
Verbot des Beichtehörens und des Pre⸗ 
Prieſter haben keinen Schutz gegen die 
Schwert des Damokles ſchwebt fortwährend 


ie Regierung nicht einſeben, Da 
affe der Biſchöſe iſt, mit w 
Belieben verlängern können? 
ſetzbare und verſchickbare Prieſter 0 7 
welche ausſchließlich von deren Willen abhängt, da ſie jedem Einzelnen 
ihrer Kämpfer das Brod entſievben und es 0 geben kön 
nen, der ihnen gefällt. Eine religiöſe Miliz — eine vollſtändig mili⸗ 
katriſch geſchulte Miliz, _ 
anövern verwenden können.“ d 

Der Miniſter des Innern hat der Kammer hierauf ausdrücklich 
die Zuſage ertheilt, daß die Regierung alle ihr zuſtehenden Mittel an⸗ 
wenden wird, um die renitenten Biſchöſe auf den Weg des Geſetzes 
zurückzuführen Und kei dieſem Entichluffe wird die braſilianiſche Re⸗ 
gierung voraus ſichtlich eben fo feſt beharren, wie es den Regierungen 
Deutſchlands und Preußens Ernſt iſt, die Uebergriffe einer herrſch 
ſüchtigen kirchlichen Partei zurückzuweiſen. (Nordd. Allg. Ztg.) 

rue PE L. L eee W 


1 o 
Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 29. Auguſt. 

— Dem bekannten Vikar Kubeczak in Borek iſt die erledigte 
kuboliſce Pfarrſtelle in ions von dem Patron der Kirche, 
Herrn Rittergutsbeſitzer Kennem enn in Klenka, übertragen worden. 
Am 21. d. erhielt der Dekan Ricznieweki die Mutheilung von dieſer 
Ernennung mit der, wie der „Kuryer Poznanski“ ſich ausdrückt, o⸗ 
miſchen' Bitte, den Tag zur Einführung des neuen Pfarrers anzu⸗ 
ſetzen. 
r. Zu den militäriſchen Uebungen in der Nähe ven Gneſen 
rückte heute von hier bie 29, Jufanterie Brigade (Weſtphäliſches Füſi⸗ 
Üer- Regiment Nr. 37 und 3. Niederſchleſiſches Infanterie Regiment 
Nr. 20) ſowie die 10. Kavallerie⸗Brigade (2. Leibhuſaren⸗Regiment 
und 1. Weſtpreußiſches Ulanen Regiment) ab. Die Truppen der 10. 
Divifion kehren nach 14 Tagen hierher zurück. 

r In der Wronkerſtraße begann vorgeſtern der Rinnſtein auf 
eine längere Strecke zu brennen, indem der ſchmutzſge Bodenſatz aus 
großen Petroleumflaſche von dem Lehrlinge eines Materialwag⸗ 
deuhändlers in den Rinnftein gegoſſen worden war, und Jemand ſich 
nun den Spaß machte, das Petroleum anzuzünden. 


chert; nur 
Ernteporr rivatgeſe 
äthe, 1 


aren. 

Nakel, 25. Auguſt. [Ueber eine Verhaftung eigen⸗ 
thümlicher Art] wird der „Br. 3.” folgendes mitgetheilt: Der 
Handwerker Salewski hatte in Geſchäftsangele enheit eben den Weg 
bach Mroczen angetreten, als er ungefähr „ Meilen vor der Stadt 
bon einem nachjagenden Gensdarm eingeholt und ohne Weiteres ver⸗ 
hbaflet wurde. Vergebens waren feine Proteſtalionen, vergebens berief 
kr ſich auf feine Papiere und machte ſich anheiſchig, ſich zu legitimiren, 

er wurde nach Nokel zurückzebracht und in dem dorligen Gefängniß 
detinirt. Auch bier berief er ſich vergeblich auf Perſonen, die bereit wären, 
Ion zu rekognos tren, nichtsdeſtoweniger blieb er bis zum Abend einge⸗ 
bert, wo er endlich durch den Mühlenbauer Günther, bei dem er 
früher in Arbeit geſtanden, legitimirt und freigelaſſen wurde. Sa⸗ 
weft will den Weg der Klage beſchreiten. Jedenfalls liegt hier eine 
erſonenverwechſelung vor, immerhin hätte man ſich aber beeilen 
müſſen, dieſe au zuklären und den Verhafteten nicht von vornherein 


ais Verbrecher behandeln dürfen. 

X Inowraclaw, 28 Auguſt. [Bohrungen. Gasanſtalt. 
Sepanfeter.] In ber letzten Sitzung der hieſigen Stadtverordneten 
Verfammlung wurde die Aufnahme eines Darlehns aus dem Reichs⸗ 
h palidenfond in der Höhe von 200,000 Thlrn. beſchloſſen. Aus dem⸗ 
Üben ſollen bekanntlich auch die Koſten⸗Aulagen einer Waſſerleitung 
gedeckt werden. Zu Bohrverſuchen find dem Magiſtrat 1000 Thaler 
emilligt worden. Dieſe Bohrverſuche haben bereits an der Trzosker 
hauſſee auf dem Sängerſchen Grundſtück unweit der Stelle, welche 
der Abbe Richard einſt bezeichnet hatte, ſtattgefunden. Auf 4 Fuß 
Tiefe der Bohrung zeigte ſich auch ſchon Waſſerandrang, dann aber 
Far dis zu einer Tiefe von 75 Fuß ſtieß man auf verſchiedene Schich; 
In Lehm, unterbrochen von Sandſchichten, welche anſcheinend mit 


Eienerz gemiſcht find. Da nun an dieſer Stelle ein günſtiges Ne⸗ 


nn 


TEUER MM En 


X * 


De; 


a 0 
A Altar nicht zu erwarten ftand, fo wurden weitere Bohrverſuche hier 
ce , Nügefteftt; dieſelhen ſollen jedoch im Weſten der Stadt in der Nähe 
„ ke Saline von Neue beg on en werden. — Der Gasanſtalts⸗Bau⸗ 
1 r ternehmer Dr. Miller iſt ler eingetroffen, um die Vorbereitungen 
. Aa Bau der. projekiirten Gasanſſalt zu treffen. Borläufig hat 
1 in elbe die erforderlichen Röhren und Maſchienerien berbeiſchaffen 
Ten. Die Arbeiten ſollen demnächſt ihren Anfang nehmen und die 


Gasanſtalt ſoll bis ſpaäteſtens zum Winter 1875 fertig fein. Um nun 
lem * Bedürfniſſe vorläufig abzuhelfen, hat Dr. M. der 
want 12 Kandelaber geliehen, die an der Bahuhofsſtraße aufgeſtellt 
ad von Seiten der Stadt mit Laternen und Brennmaterial verſehen 
erden ſollen. — Für den Sedanstag find hier Feſtakte in den ver: 
giedenen Schulen in Ausſicht genommen. Im Gymnaſium finden 
Vormittags Deilamationen und Feſtrede ſtatt. Nachmittags veranſtal⸗ 
1,208 Gymnaſtum auf dem Schützenplatz ein Schauturnen. Der hie- 
de Landwehr Verein wird den Tag in Sttzelno feſtlich begehen. 
x REITER eee ieee eee 
Staats- und Volkswirthſchaſt. 
die g, Firma J. Martin Magnus. Von hieſizen Blättern iſt 
ie Nachricht verbreitet wo den, die Firma . Martin Magnus veabſichtige 
dbelltduidteen, Die Nachricht iſt vollſtändig unbegründet und von be⸗ 
fi täter Seite werden werden wir erſucht, dieſelbe als böswillige Er⸗ 
a zu kennzeichnen. 
Oberſchleſiſche 4 proz. Prioritäten de 1824. Künftigen 
kontag, 31. ar wird, einer Meuttheilung der „Bank⸗ u. Handels⸗ 
8. zufolge, die berliner Diskontogeſellſchaft die vorgenannten Pri⸗ 


oritäten an ae Börſe einführen. Diefelben baſiren auf das Pri⸗ 
vileg vom 24. Ju 

Thalern. } 
fion ; der erſte Kours ift au 1005 fixirt, dität 
Papleres und dem jetzt vorhandenen Begehr nach ſicheren Prioritäten 
es an Abnehmern nicht fehlen wird. 


ch { 
Beuthen O S. Der Aufſichtsrath ladet die Aktionäre zu einer außer⸗ 
ordentlichen General-Verſammlung 
ein, in welcher folgende Gegenſtände auf der Tagebordnung ſtehen: 


Reduktion des Aktienkapitals von 1,000, U - 
Ankauf eigener Aktien und eine Aenderung des Statuts, daß die Be⸗ Angekommene Fremde vom 29. Augufl. 3 
kanntmachungen der Geſellſchaft fernerhin nur in drei öffentlichen MYLIUS HOTEL DE DRESDE. Die Nittergutsbeſitzer 


Blättern erfolgen follen RES 


Fälſcher b 
Staatsnoten abgejehen zu haben. 
Braunſchweigiſchen Finanzkollegiums courſiren nunme 
ſchiedene Falſificate der genannten Noten: das zuletzt vorgekom⸗ 
mene ſcheint das am ſchlechteſten gelungene zu ſein und ih ſchon daran 
zu erkennen, t 
am Rande die Worte „Herzogl. Braunſchw. Leihhaus“) fehlen. 


mittag die Chaxlottenburger . i Y ü 
derten ſämmtliche Räumlichkeiten und verweilten über eine Stunde im 
Lokale. Die Kaiſerin, welche von den Kammerherren Graf Pückler 
und Magni begleitet war, wurde von einigen Mit 
waltungsratbes und mehreren Hausbeamten ꝛc. empfangen und durch 
den Generaldirektor der königlichen Gärten Jühlke und den 
meiſter Stier in den einzelnen Abtheilungen des Gartens herumgeführt, 
worauf ſich Ihre Majeſtät mit jedem einzelnen Mitgliede des Komites 
auf's Huldvollſte unterhielt. Die Gartenanlage wurde unter ſpezieller 
Erläuterung des Obergärtners aufs Genaueſte beſichtigt; die Kaiſe⸗ 
rin, welche eine erſtaunliche Kenntniß der Botanit dokumentirte, be⸗ 
merkle u. A.: ö { 
ſei, daß die Waldungen immer mehr abgeholt würden, da Alexander 
v. Humboldt treffend nachgewieſen, daß das Beſtehen der Wälder die 
Geſundheit erhalte. Möchte doch die „Flora“ 5 
Geſchmacks ihr Theil beitragen! — Inzwiſchen erſchien der Kaiſer in 
Begleitung des Flügeladjutanten Grafen Lehndorff, 
jeſtäten beſichtigten nun 0 n Pe 
menhauſe allein eine halbe Stunde geſchenkt wurde. Die großartige 
Anlage fand die lebhafteſte Anerkennun 
ſerin wünſchte den Berlinern Glück zu 119 5 Er bolungsorte. Nach⸗ 
dem der Kaiſer längere Zeit den noch in Bau begriffenen u. 1 
unglüdien großen Nai beſichtigt, 

der Thür harrenden, mi 


Sohn!” die Hand. Während die Majeſtäten noch einmal den Blu⸗ 


feinem Lande feſte Grenzen gab, es gleichſam in feinen pier Pfähln 
feſtſtellte, den Krieg liebte, inſofern andere ſich für ihn ſchlugen, was 
kann ein Lobenarin an dieſem Charakter Verwandtes finden 
aber der große König auf, die Beſchwörung hören könnte, der jetzt 
fein Schatten im verſailler Schloſſe ausgeſetzt iſt, was würde er dem 
Beſchwörer anders entgegenrufen als die Worte: „Ich war der Mann 
meiner Zeit, ſei Du der Mann der Deinigen!“ 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in Poſen. 


11874 und umfaſſen den Betrag von 5 Millionen 
Es kommt zur Zeit nur ein Theil diefer Summe zur Emiſ. 
wozu bei der Solidität des 
* Oberſchleſiſche Bank für Handel und Induſtrie in 
auf Dienſtag, den 15 September c. 


— — . — — — — — — — 


000 auf 750,000 Thaler durch 


I Frau v. Mittelſtädt a. Oſtrowo, Lange u. Frau a. Groß⸗Rybnow 
Die | Kunkel u. Frau a. Jox ce, Matthes a. Ran die Kauf eh von 
Ottenfeld a. Berlin, Rau g. Nordhauſen, Nau a. Köln, Schmidt a. 
Nheidt, Weißendach a. Eßlingen, Stade a. Elberfeld, Priebe a. 
Stettin, Voigt a. Berlin, Duisburg a. Jſerlohn, Bernhard a. Danzig, 
Schreier a. Minden, Arnold a. Weimar, Paxtilulier Thiedemann u. 
Tochter a. Bremen, Rechtsanwalt Meyer u. Frau a. Pleſchen, Lieut. 
Feld a. Liſſa. Eiſenbahndir. Weſtphal a. Guben, Oberförſter Spieler 
a. Nitſche, Oberforſtmeiſter Krummhaar a. Gumbinnen, Beamter 
Theelen u. Frau a. Polen. 


a Falſificate Braunſchweigiſcher Staatsnoten. 
cheinen es beſonders auf Brauſchweigiſche Zehnthaler⸗ 
Nach einer Bekanntmachung de 
br vier ver⸗ 


daß die Waſſerzeichen (in den Ecken die Ziffer „10“ und 


Dermildtes 


* Der Kaiſer und die Kaiſerin beehrten am Mittwoch Nach⸗ 
Flora“ mit ihrem Beſuch, durchwan⸗ 


liedern des Ver⸗ 


Bau⸗ 


„Wie ſchade es für die Bevölkerung größerer Städte 


Auktion. 
wandten Dienftag, den 1. September er. Bor mittags 10 uhr. 


im Nathhausſaale zu Schwerſenz, 


verſchiedene gut erhaltene mahagoni u. birkene Möbel, als: Sopha, Kleider⸗ 


zur Veredelung des 


und beide Ma⸗ 
ſämmtliche Räumlichkeiten, wobei dem Pal⸗ 


der Majeſtäten und die Kai⸗ 
und Bücherſpinde, Spiegel, 
meiſtbietend verſteigert. 
Geſiern Abend 77 Uhr wurde uns ein Söhnchen eboren. 
Poſen, den 2090 Auguſt 1874. K 
{ W. Köhler nebſt Frau, 


— — DSDDaovyhie geb. Hauſtein. 
Unſer am 3. d. Mis. geborenes Söhnchen Richard wurde uns 


heute wieder durch den Tod entriſſen. 
Poſen, den 28. Auguſt 1874. 


3. ver⸗ iſche, Stühle, ſowie ein brauchbarer Flügel 


] wendete er ſich an den an 
dem Eifernen Kreuze geſchmückten Haushof⸗ 
meiſler und reichte ihm mit einem freundlichen „Recht brav, mein 
menteppich des Gartens mufterten, trat die Kalſerin nach der Spree⸗ 

feite zu, zeigte nach dem nahen „Auguſtaſtift“ binüber und bat den | — 
Direktor Jühlte, „doch ja ihren Kindern dort durch Anlage von 
Raſenplätzen ꝛc. eine angenehmere Ausſicht zu gewähren.“ Um 2%, 
Use brachen die Majeſtäten auf und ſprachen dem Direktorium ihren 
„Dank für das gelungene Werl” aus Der Kaiſerin überreichte der 
Odergärlner ein aus den ſeltenſten Blumen der Flora gewundenes zu 
prachtvolles Bumenbouquet, und dec Kaiſer verabſchiedete ſich mit den 
Worten: „Das Enſemble, m. H, iſt aut, wies im Buche eht, 
oder vielmehr wie's nicht im Buche ſteht.“ (Trib.) 


* Eine Turnfahrt nach Varzin. Aus Pollnow (2½ Meilen 
von Varzin) wird geſchrieben: „Vor einigen Tagen machten die hieſi⸗ 
gen Volksſchüler, 40 an der Zahl, mit ihrem Turcnlehrer einen Marſch | A 
nach Varzin. Dort angelangt, ließ der Lehrer beim Fürſten Bismarck R 
15 W Bi ei 5 1 — c e zu dür⸗57 as 2. n 
en, und erhielt auch ſogleich nicht nur die nachgeſuchte Genehmigung, ö urg, 28. Aug (Derreꝛoemarkt.) zen lee ; 
fondern aud die Aufforderung. mit der jugendlichen Schaar auch das loko flau, beide auf Termine ſtill. eilen 1 — 
Schlos zu beſuchen. Dies ließ man ſich nalſtrlich nicht zweimal ſagen, | pr. Auguſt 1000 Tilo neus 199 , 197 ©, pr. Auguſt⸗ 
und bald fagen die Schüler an mehreren Tafeln und ließen ſich die | September 1000 Kilo netto 199 Br., 197 Geld, pr. Septbr.⸗Oktbr. 
mit Nebbraten belegten „Stullen” nebſt einem Achtel Bier munden, 1000 Ago netto 199 Br., 197 Geld, pr. Okte ber⸗November 1000 Kilo 
während für den Lehrer in einem Nebenzimmer der Tiſch gedeckt und | netto 199 Br., 197 G., pr. November⸗Dezember 1000 Kilo netto 19 
mit einer Flaſche Wein deforirt war. Der ſchließlich etwas allzu heiter [Br., 197 G. Roggen zr. Auguſt 1000 Kilo netto 161 B., 159 
gewordenen Jugend verſuchte ihr Mentor Ruhe zu gebieten, wurde | br. Auguſt⸗September 1990 Stils. netto 156 B., 151 G., pr. Scptbr.⸗ 
aber hieran durch die eintretende Compteſſe Bismarck verhindert, welche] Oktober 1000 Klo netto 156 B., 154 G., pr. Oktoher⸗November 
ausdrücklich erklärte, „es iſt der Wunſch Papa's, daß den jangen Herren 1000 Kilo netto 155 B., 154 G., pr. November ⸗Dezember 1000 Kilo 
kein Zwang auferiegt werde.” Hierauf wurden Lehrer und Schüler | netto 155 Br., 154 G. Hafer um. Gere ill. NKüböl fill, 
in den Krug des Dorfes geladen mit dem Bedeuten, für Rechnung] loko 55, pr. Dlob. 54, pr. Mai pr. — Pfd. 58. Spiritus 
des deutſchen Reichskanzlers zu eſſen und zu trinken, ſoviel ihnen bes | flau, pr. Auguſ und vr. Auguſt⸗ September 62, pr. September⸗ 
liebet. Auch dieſer Einladung ward Folge gegeben, und ſchon halte] Oktoberu. pr Oktober⸗Nov. pr. 100 Liter 100 pCt. 53. Kaffe: 
man ſich im Kruge auf Kanzler's Unkoſten mehrere Stunden lang güte] matt, Umfag 1000 Sack. Petroleum fleig._ Standard wöne Into 10,10 
lich gethan, als ſich Fürſt Bismarck in Perſon einfand und ſich nicht 2. 10, 00, G. pr. Auguſt 10, 00 G., pr. Septbr.⸗Dezemb. 10, 75 G. 
ig ar en 82 n un = 2 . 3 Regen. a K 
en Sch aft unterhielt, ſich gleichzeitig deshalb, daß er ſo lange Aremen 2 uguſt. Jetrol eum, tan i 
5 a A en m . 5 Pr 1 10 = 775 Aub = un ke e 

is je ung gehabt, denn ich habe noch anderen Bench.” (Der Fin, 28. Auguſt, Nachmittags 1 Uhr. (Setreidemarkt.) Metter: 
Legationsſckretär Graf Eulenburg war eingetroffen.) „Gern“, fo ſchloß [Veränd. — Weizen unver, Biefiger ie 7:75 Feen 
der Fürſt, „hätte ich mich auch an der Promenade im Park betheiligt, pr. Novbr. 616}, . März 6, 16, pr. Mai 6, 16. Roggen feſter / * 
müßte ich nicht Rückſicht auf mein Befinden nehmen.“ Schon wollte oe 6, 10, vr. November 4, 26, pr; März und pr. Mai 4, 2. 
er ſich, dem Lehrer herzlich die Hand drückend, entfernen, als die Knaben Nüböl niedr., wie 10, pr. Okt. 9%, pr. Mai 10 Leins! 
unmittelbar hintereinander ein Hurrah ausbrachten und die Wacht am | Iofo 11. * 
Rhein intonirten. Da lehrte der Fürſt noch einmal um, bedankte ſich 
herzlich für die Ovation und ſprach, zu dem Lehrer gewandt: „Wenn 
Sie meiner Hülfe einmal bedürfen, ſo wenden Sie ſich nur dreiſt an 
mich; ich werde Sie nicht vergeſſen.“ Erſt nachdem Fürſt Bismarck 
ſich noch perſönlich davon überzeugt, daß das für ſeine „Nachbaren“ 
bergerichtete Nachtlager menſchenwürdig ſei, verlietz er die fröhliche 
Schaar. (Trib.) 

* König Ludwig von Baiern in Verſailles. Aus Paris 
wird der „Magd. Ztg.“ geſchrieben: In den Heiich eur 
bern von Berfailles ſucht der junge batriiche König den Schatten Lud⸗ 
wig des Vierzehnten. Die Neugierde iſt wohl berechtigt, was denn 
wohl den romantiſchen Baierfürſten fo zum feamöſiſchen König sieht; 
wer löſt dies pſywologiſche Räthſel? In der Romantik des Gebirgs⸗ 
ſchloſſes Berg, aus der Tannhäuſer⸗ und Lobengrin⸗Atmoſphäre her⸗ 
aus, aus blau beleuchteten Grotten und phantaſtiſch bekränzten Seen 
träumt König Ludwig vonfeiner Welt, die alles abgezirkelt und an einen 
beſtimmten Platz geſtellt hat, von der froftigen Majestät unendlicher 
Linien und der peinlichen Harmonie unendlicher Wieperbolungen 
Gegenſätze wie in jenem Heine'ſchen Gedichte, wo die Palme von der 
Fichte träumt. Und laſſen ſich mehr verſchieden geartete Weſen er⸗ 
denken, als 8 von Baiern und Ludwig XIV. 2 Der franzöfiiwe 
König, der die Schauſtellung ſucht, dem die unendliche Couliſſe, ge⸗ 
nannt verfailler Schloß, kaum groß genug erſchien, um feiner, Helden 
rolle als rm zu dienen, und König Ludwig von Baiern, der 
ſcheu jede Berübrung mit der Außenwelt zurückweiſt. Wie ein Hahn, 
der auf feinem Hofe die Federn ſträubt, ſich aufbſäht und ſtolz fein 
Kikeriki in die Welt binausſchreit, feht die Statue Ludwigs XIV. auf 
dem verſailler Schloßbofe, als wollte fie ſagen: „Seht iu mir nicht 
nur den franzöſiſchen Staat, ſondern auch den ſärkſten Ludwig, den 


H. Glitſch und Frau. 


Telegraphiſche Wörſenberichte. 


SBreslau, 28 Auguſt, Lachmiſtaggs. Getreidemarkt Spiritus 
dr. 400 Liter 100 pet. pr. Auguſt 25, r. Auguſt⸗September 241, 
rer September: Oktober 223. Weizen or. Auguſt 70. Roggen pr 

u 5 je Ba re 5 25 tobe April⸗Mai en Dr. 

r. Augu „ pr. ember⸗Oktober — 8 Ma 

Mk. . Zink fell. — Wetter: Schön. e 


Paris, 28 Auguſt, Nachmittags. Produktenmarzt 

feſt, pr. Auguſt 85, „ ‚pr. Seplbr.⸗Dezbr. 26, 25. W 

matt, pr. Auguſt 58, 25, pr. Sepiemb.⸗Dezember 57, 25, pr. No⸗ 

Seen B eder ei Ba at pr. Auguſt 72, 00, pr 

Septemb.⸗Derember 73, 00, pr. Jan.⸗April 76, 00. Spirit N 

pr. — 69, 9 1 re RAIN 

5 erpool, 28. Auguſt, Nachmittags. Baumwolle (Schlußde⸗ 

richt): Umſatz 15,00 Ballen. Davon für Spekulati 

300 Yale, Saarn, . für Spekulation und Export 
ddung Orleans 8¼ dling amerilan. 88, fair Dhollerah 5}, 

wibding fair Dpollerah 51, good midbling Db url un — nn 

eg & 1 au: Mr Re 53, New fair Domra I, 

a 5%, Madras 5, far 

K, fel Saoptian S. air Pernam St, fair Smyrna 

Upland nicht unter good ordinary September⸗Oktober⸗Lieferung 
8 K, nicht unter good ordinary neue Ernte Oktober⸗⸗November⸗Ver⸗ 
ET 9 1 28. A N 

Wancheſter, 28. Aug., Nachmittags. 121 Water Armitage 88, 
12 Water Taylor 104 20r Water Dicolls 114. 30 Water x 
ew 125. 30r Water Clayton 13. 40 r Mule Mayoll 12}. 40r Medio 
Wilkinſon 133. 36 r Warpcop Qualität Rowland 13}. 40r Double 
Weſton 13}. 60 r Double Weſton 16. Printers /e / St pfd. 117. 
Markt rubig, Preiſe ziemlich feſt. ; 

London, 3. Auguſt, Nachmittags. (Getreidemarkt) Schlußbericht. 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Monkag: Weizen 11,760, Gerſte 690, 
Daßed r Maud erpſſnete für ſämmlliche Get 

er Markt eröffnete für ſämmtliche Getreideart N 
letzten Montagspreiſen. — Wetter: Schön. e 
mſterdam, 28. Auguſt, Nachmittags — Uhr — Minuten. (Oe⸗ 

März 289, 0 


ſchönſten, den galanteſten, den Ludwig aller Ludwige. Was kann treidemarkt) Schlußbericht. Weizen geſchäftslos, pr. 

daran den in ſich gekehrten Baiernfürſten reizen? Der vierzehnte Lud⸗ Roggen loco flau, pr. Oktober 182}. pr. März 183. — Raps pr. \ 
wig, das muß ihm Freund und Feind laſſen, trieb ſein Geſchäft als erbſt 311, pr Frübj. 357 Fl. Rüböl loko 30}, pr. Herbſt 314, pr. 

König im Ernft- Wir wiſſen, daß feine Geſundheit ſchwanlend war, rübj. 33}. — Wetter: Veränderlich. 

daß er einem Uebel unterworfen blieb, welches an Epilepſie anſtreifte, Antwerpen, 288 Aug. Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. (Ge⸗ 

daß ein unvorſichtiges Wechſeln der Perrücke ihm ſchon einen Schnu⸗ treidemarkt). (Schlußbericht. Weizen matt, däniſcher 28. Roggen 

pfen einhrachte; nichtsdeſtoweniger war er unermüdlich an der Arbeit unverändert. Archangel 23}. Hafer ruhig, Gerſte behauptet, Phi⸗ 

und repräſentirte den König ohne jede Rückſicht auf Bequemlichkeit lippeville —. 

und Behaglichkeit in feinem großen verfailler Schloſſe, wo einem ſelbſt Petroleypm⸗Markt (Schluß bericht). Raffinirtes, Type weiß, 


loko 261 bz. 261 B., pr. Auguſt und pr. September 26} bez u. Br. 


im heißen Sommer ein Fröfteln ankommt. Ein Despot und in ſeinen 
BE September⸗Dezember 27%, Br., pr. Oktober⸗Dezember 8} Br. 
eſt. 


letzten Jahren ein Fanatiker, aber nie gemein, ein Liebhaber des Er⸗ 
habenen und voller großer Anſchläge und Gedanken, ein Regent, der 


f a S 2 


ee 28. August. Wind: O. Barometer 7, 11. Thermo⸗ 
ih 12 N ttterung : heiter. 

gen ift anfänglich noch ein wenig 5 als geſtern bezahlt 
worte, $ 0 die Kaufluft erlahmte bald, und bei recht ſchwerfälligem 
80000 el und ſehr matter Stimmung haben die Preiſe allmälig etwas 
ve Fig müſſen. Das Efiekti güne iſt beſchränkt, weil das Ange⸗ 
bot klein bleibt. — Roggenmehl ſlau. Gekündigt 2000 Ctr. — Wei⸗ 
zen im Allgemeinen ſehr vernachläſſigt, hat Ach unweſentlich im 
Werthe ſich verſchlechtert. Nur Aoguft ieiftete auch heute noch ziemlich 
viel Widerſtand. Gekündigt 32,000 Etr. Kündigungspreis 76 Rt. per 
0 Kilogr. — Hafer loko malt, Termine etwas niedriger. Gekündigt 
000 Etr. — Räbb! war heute nur ſchwach offerirt, mäßige Kaufluſt 
10 ſich in Folge deſſen den feſteren Preisforderungen folgen müſſen. 
— Für Spiritus iſt die Stimmung heute ſehr gedrückt geweſen. 
Um zu verkaufen, haben Adgeber ſich merklich ſchlechteren Geboten 

fügen müſſen. Gekündigt 20,000 Liter. 
Weizen lolo ven 100, Kilgr. 66-77 Rt. nach Qual. gef., gelber 
70-74, ger. 67-69 ab Bahn b., 1. der dieſen Monat 761-754 
Jbl, Auguſt- Sept. —, Sept.⸗Okt. 6564 b., Okt.⸗Nov 65165 U, 
Nov Dezbr. 66-65 bz., Dez.⸗Jan. —, April⸗Mai 198 - 196—196f R. 
br — Rogaen Info ner AN Ktbar 47 61 MT. nach Qual gef. 


Breslau, 28. Auguft. 
. Feſt. 


Freiburger 102 do. junge 971. Oberſchleſiſche 171. R.⸗Oder⸗ 
Ufer St A. 120}. 50. do. Priorudten 120}. Franzoſen 1973. Lom⸗ 
Barden 85 sis lienen —. Silberrente 69. RNumänier 407 2 


. 1451 Laurablütte 136 Oberſchleſ. Eſendahnbed. — 
3 7 . ch en 931. Ruff. Banknoten 941. Brest . 
k. — = aklerd. — Schleſ. Ver⸗ 


Bresl. Prov.⸗Wechslerb. 


Fetegtaphiſche Korreſpondenz für Jonds⸗Kurſe. 
Frankfurt a. M., 28 Auguſt. Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Süddeutſche Immobilien⸗Geſellſchaft 95k. Ungar⸗Looſe 106}. 
Spekulationswerthe ruhig. Bahnen und Banken unbelebt, Looſe 


ag el und A ft 
tach rg 2533, Framoſen 344} 
Som d 1475, 


Schluß der Börſe: 

1860er Looſe 109 
ene 108 Londoner Weste: 1193. Pariſer ge! 943 Dies 
Wechſel 168. Franzoſen 344 Böhm. WMeſtbahn 216. Lombar⸗ 
Galtzter 2661. Elifabethbahn 2144 Nordweſtbahn 175. 
mente 60 en 2533. Ruff Modenkredit 903 Nuſſen 1872 99 Silber⸗ 
te 69 Banterrente 668 1880 er Kante 109%. 1884er Looſe 17441. 
Amerikaner de 82 98, Deutſch⸗öſterreich. 93. 


Gaben 91 „Oſtdeutſche Bank — 


Berliner Bankverein 


mi ber 491— 508 ab b ord. do, 48-40 ab Bahn u. Kahn neuer 
nländ. 59—61 ab Bahn bz., per dieſen NER „Muaguſ⸗ & 
er 508—495 50 bz. Sept. Ole do, n 92 — bi, 
Nov.⸗Dez. 50 —49.—3 bz., 0 diner 14911485 RM. bz. — Gee 
toto per 1000 5 6b 33-10 Kt. nach Qual gef. — Hafer loto ver 
1000 Kilgr. 54-62 Rı. nach Duol geh, of preuß. 55. 59, neuer jet 

und 1 5861, ungar, 155 2 1 b3., ver dieſen Monat 604— 
—} B g⸗Sept. Sep . 574-5755, Oktbr.⸗Nov. 853 15 

Nopbr. „Se 955 bz. Früblabr 10 5 162 R. M. bz. — Erbfen pr 
781 e 72 75 Mt. nuch n Futterwaare 66—70 t. nach 
„ Naps per 1000 Kilgr. n —. — Xeindi loko 


1— e N * 


leum me 10 (Standard white) ver 100 il mitt Faß oke 71 Rt. bz., 
per dieſen Nong 73 bz., Auguſt⸗Sept. do., Sept.⸗Okt. do., Oktbr⸗Nov. 
74 bz., Novbr.⸗Dez. 7, bz. 901 — „Jan. 711 bz. April⸗ W Mai. — 
1 per 100 Liter a 100 pCi. 10, 0,000 Bt. 15 ohne Faß 28 Rt. 
15—12 Er bz., per dieſen Monat —, loko mit Faß —, per vielen 
Monat Rt. 19—12 Sar. bi, Auguſt⸗ „Sept. do, Sept.⸗Okt 23 Rt. 


913 Frantfurter Bankverein 933. d ST. Rationals 
bank 1046. Meininger ve 1061, ae Effertenbant 117} 
Kontinental 938 . 4}. Hibern 


nkfurt a. Mt., 28. Auguft, Abends. ‚gitetten-Sonietät] 
Kreisen 2558. Nrämoſen 3454. Lombarden 148. Elbthalbahn 
—. Deutſch⸗öſterreichiſche Bank — Provinzial⸗Diskonto⸗Geſell⸗ 
Schaft 854. Berliner Bankverein 905, Meininger Bank 1053. Ungariiche 
Looſe 106. Raab⸗Grazer⸗Looſe 87/1, 1860er Looſe 1093, 1864er Looſe 
N Feſt, Looſe animirt. 
Wien, 28. Auguſt, Vormittags 10 Uhr 20 Minuten. 
Krediten A 1 Franzoſen 320, 25, Galizier 247, 75, Anglo⸗ 
Auſtr. 152, 00 a 150, Untonbant 124, 75 a 121, 25, Lombarden 
139, 25 a 138, 00, Nadolcd e 8, 82 a 8, 79. 
Internationale Werthe feſt aber unbelebt, ehe Ichhaft 
und 179. 5 Bahnen unverändert und geſchäftsl 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 242, 285 
Schlußkurſe.] Papterrente 71, 85 Sulberrente 74, 85 1854 er 
N 100, 20. Bankaktien 973, 00. 15 1982 —. Kredttaktien 
Framoſen 320, 50.5 Haltzter 243, 00 Nordweſtbahn 164, 80 
855 in B. Fr ai London 109, 85 Garie 43. 55. 5 u. 
Böhm. Weſtbayn —, —. 55610 0“ 161, 25 1860er Looſe 
Lombard. Aſenbabn 139 75 1864er Looſe 135, 00. Unionban! 155 50. 
Anglo-Aufte. 152, 75. ER türkiſche —, — Wnolemms 8 79. Du⸗ 
katen 5, 27. Silberkoup. 103, 55. Eltſabethbabn 202, 00 Ungar. 
Präml. 8, 2 Breugtiche 7 1, 613. Hamburg 53, 55. Am⸗ 
ſterdam 92, 20. Kaſchau⸗Od. 
Parts, 28 Auguſt, Nach 12 Uhr. 40 M. 


; . Sa. ba. Oktbr.⸗Nov 21 Nt. >: 15 Sur. 635 50 5 


„9-64 
cen 
Wait Nr. 0 8 
erst. inkl 


0 Ser 12 April 4 9 0 9 2 


Nr o w 1 10110 At, 
hr 20 Sar. dr Ng S 
Okt⸗Nov. 7 Rt. 23 1 b., Nodbr. De. 7 88. 1 Sa Br 
April⸗Mai 225 R. M 5 


Netcorelsgiſche Beobachtungen zu Unten 
Datum. | Stunde 3 Dae. Therm | Wind | Boltenforn. 


— 


gu . . 00 + es e Cut 
Buff 5g 10 27 7. 55 ＋ 6 Ses trübe 8 
3 — 917 6,684 10˙6 SW 01 bedeckt. Ki 


Wafferttand der Warthe. 
ofen, am AN Auguſt 1874 12 Nbr Mittags x 2 Dee: 


[Schlußkurſe.] Zprozent. Rente 63, 85 


Anleite a» 18,2 99, „ U 
Ital 5 proz. Rente 67, 40 talen. Se aktien — — Fr 
31, 25. Do. nen. Oeft +. Nordweftbahn —. — 
Eitendaßnottien 317 50. Tomde. . Brioritäten 247, 00. Türken d. 
1365 45, 32. Turken de 1889 292 50 Türtenlooſc 114, 75. Gold⸗ 


ao 
Paris 28 Auguſt, 1 ees 12 Uhr 40 muten Zpro⸗ erg 
63, 474. Anle ne de 1872 Yiaıtener 67, 25 Franzoſen 731, 
Lomoarden 317, 50, ter 45, 25. 


1 28. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr. 


Cproz. ungar. Schatzbonds 94}. 

Konfols 923 Italien. 5prozent. Neute 67. Lombarden 124 
proz. Ruſſen de 187112 Sorge. zum de 1872 1018 Silber 58. 
Türi Anleihe de 1865 443. 6 proz. 8 de 1869 563. proz. Züri 
Bonds —. 6proz. Vereiigt. St. pr. 1882 1043 Oeſterreich Silber 
rente 681. Oeſterreich. 1 ‚wi 

Wechſelnotirungen: Berlin 6 Seng 3 Monat 20, 64 
Frankfurt a. M. 120. Wien 11, 20 Paris 25, 42. Petersburg 

Newyort, 27. Auguft, Adendes 3 uhr Schagturſe. Ochs E 
ttrungen 5 Gad 91. niebrigſte 99 Wechtel auf London in 
Sold 4 D. 87 C. Golbagio 91. % Bonds ae 1885 1173 90. neue Spe, 
fundirte 1123 Ar Bonds ae 1887 1173 Erie Bahn 311. Central⸗ 
ciſic 90%. Baumwolle in New: Port 16}. Baumwolle ın New⸗ 
leans 163. Mehl 5D 35 C. Rafßiu Petroleum in Newyor 12 20° 
do Phrlabelpbig 111 Rother Frübjahrsweizen 1 D. 23 C. Kaffee 171. 
Zucker (Fair refining Muscoven 8. Getreidefracht 7 


Berlin, 28 Auguſt. Die heutige Bö⸗ 75 hatte, was die Stim⸗ 
mung im Allgemeinen anbetrifft, abermals einen feſten Grundton auf⸗ 
zuweiſen, obgleich die Courſe auf ſpekulativem Gebiet theilweiſe und 
periodiſch etwas nachgeben mußten. Die Spekulation trat aus einer 
gewiſſen Reſerve nicht heraus, doch geſtalteten ſich durch Tranſaktio⸗ 
nen, die der Liquidation ihren Urſprung verdanken, die Umſäge ziem⸗ 
lich belangreich. Im Uebringen aber blieben Geſchäft und Umſätze in 
mäßigen Grenzen. Nur auf dem Kapftalsma ekt ließ ſich für Anlage⸗ 
werthe, unter denen auch heute vielfach fremde bevorzugt wurden, ein 
regerer Verkehr beobachten. 


Das Prolongationsgeſchäft nahm die Börſe nur noch wenig in 
Anſpruch und kann in der Hauptſache als beendet angeſehen werden. 


Die Prolonagtionsſätze ſtellten ſich heute folgendermaßen: Man zahlte 


für Kreditaktien 4—4, für Franzoſen 3—4, für Lombarden + Thlr. 
pro Stück Deport, wäbrend Diskonto-Kommandit-Antheile glatt auf: 
gingen oder einen feinen Report bedangen. 
Der Geldſtand zeigte die frühere Flüſſigkeit; doch ſcheinen Dis⸗ 
Ebbe Fonds 


Jenbs= l. Acftenbötſe e i 


984 5 
1034 52 
Nabe Slap 7 895 5 
do. Woldanleiheſs | 93% ba 
Sun 10 Thlr Logſ— 125 bz 
reger Anl, 5 | 678 55 
1 707 | 998 5 

885 do. Act. HH > 

Oeſter Bap ⸗Rente 


Berlin, mr 28 Auguſt 187. 


Dentſche Gods. 
Bunsfafidirte Nu. den 5 


Staat Anleihe 

Kata cen 149. 0 

4 Heine 

Sun Si Al 485 h 9 8 
Nur. 40 Th 15 
Augen. Neun bse 940 97 
Oderdeichban⸗ Ohl. 8 101 N 
Bei. en 5 1103: b) 8 


do. BEOHPEDIINK 110 5 
do. 100fl. Kred. S. — 1163 bz 
55 Looſe 1860 5 1094-9 a7 5 U 
5. Pr.-Sch. 186 — 110050, 8 
15. Bodenkr⸗G. 5 | 878 
Boln. Schaß⸗ Ob! 4 87 8 
do. Gert A 3004.15 | 94 5 


15 A 90 55 50. Dia. U Cm | 88 
5 a 
bee. 201 n 6 do. San Pfand 4 693 8 
do. 36 1053 bz Naab⸗Grazer Looſe 4 878 b 
Nur⸗ u. eum 31 88 bz Frunz. Anl. 71. 72.05 100: ® 
do. 5. 497 58 Dakar. 20 Frcz. Looſt.— 
1 Aa Denn 5 
* * * 2 u ‘ 
= a 4 87 8 do, Nicolai bl. 1 85 5 
2 de. do. 441028 65 Nuff.⸗eugl. 7 625 1021 ba 
* do. do. 85 — do. 74 8 
. J Pommerſcte 1341878 5% 5 2 1 170% 103% 5 
＋ 1 do. wur 4 | 974 5 * zB 1018 & 
fenfche men 4 | 96 03 G 8 5 Stiegl. Aus 86 5 
Fee f n 2 Pein n bah, 13 3 
W 901 v En % 1082 9 
baren Air. amal 1865/5 45: 53 
bo. 305 62 G do. 1869/6 55 etw 63 ® 
Nur - u. Ae G do. — ub 551 bz 


do. Looſe (vollg 111 dr 
Ungariſche Looſe 14 615 v 


ö 4 981 b U . 
in Mohr! 5 4004 55 11.105453] Kut. Landesbank 4 


d= Bk. f. Sprit( Wrede) 5 
en e n 5 A bz W Barmer Bankverein 5 
in 


Opp Ve Bee 

„Prov. bl. 4 a sr 1 Eu a 
nverein 

852 . Sea 0 


de. W 
Brest. Discontobd 
Kwilecki 


2 


& 
2 
* 
S 
A 
8 
za 
{ 85 
Se 
S8 
Da e 
A SSS Ss rer 
S & 8 


— 
& 
Ban —— 
ASS 
r nor 
RER 
S SS 88 


561 Pr 
83 55 


Weck! 1 L— 
Köln- Mindener PA 0 107 bj 


Deffauer Kreditbk. 4 1 
Berl. Depoſitenbank 5 an 
Heuliche Unionsb. 4 83556 


11.6 64-5 ne 
„do. Silberrente 4 601-4 ei b. 


= (& 
8 15075 Sl 103; ar Bank 


Band. und Krebit⸗Mptieg und 
. Antheilſcheime. * 


konten etwas anzuziehen und und ſtellten ſich he heute auf 2 3-2; pEt. für 
feinſte Deviſen. 

Auf internationalem Gebiet wurden öſterreichiſche Kreditaktien am 
meiſten gehandelt und waren mit einigen Schwankungen ſchwach be 
hauptet. Ein größeres Intereſſe erregten demnüchſt Lombarden und 
gingen in feſter Haltung ziemlich lebhaft um, während Franzoſen we 
nig verändert aber ruhig waren. 


Die Fremden Fonds hatten in ziemlich feſter Haltung ruhigen 
Verkehr. Für faſt ſämmtliche Loospapiere äußerte ſich eine recht gün⸗ 
flige Stimmung und namentlich die öſterreichiſchen Effekten dieſer 
Gattung gingen lebhaft in ſteigender Tendenz um Außerdem waren 
öſterreichiſche ziemlich belebt, Türken weichend, ruſſiſche Pfundanleihen 
und Bodenkreditpfandbriefe theilweiſe gefragt. 

Deutſche und preußiſche Staatsfonds, landſchaftliche Pfand⸗ und 
Rentenbriefe hatten in recht feſter Haltung mäßige Umſätze für ſich. 


Prioritäten waren wenig verändert und ruhig. 


In Eiſenbahnaktien entwickelte ih nur ruhiger Verkehr zu behaup⸗ 
1781 5; Köln- Mind. do. 441014 @ 


Feb. H. Schufter 4 68% 65 1 
Gothaer Privatban“ 4115, 5 m 
ar Dank 4 “or 1G 
inigöberger BB 4 81 G 
Leipziger Kredithk - er 3 
uxemburger Bonk 4 1147 3 8 
Magdeb. Privatbk. ni 111 
Meininger Krebith 4 106 15 3 
Moldauer Fandesb. 4 51 
Norddeutſche Bank 
Niederſchl. Kaſſenv. 5 
Oſtdeutſche Bank 

do. Produktenb 4 17 
Oefterr. Kreditban! 5 1454-1 46 3 
Domm. Ritterbant 4 
Hoſener Prov.⸗Bl. 
do. Prov.⸗Wechs. B 4 
Pr. Bod.⸗K.-⸗A.-B. 4 108 ½ @ 
do. Bankantheile 


Miederſchl. Zwei b. 43 81 
Oberſchl Lit. A. O. 55 
. N. 4 866 
Do. Lit. F. G, U 13511014 ® 
29. Em. v. 1869 37 


dl. Sb. 
2 Lomb. Bons 


0 Oſtpreuß. Südbab r 1 
Kochte Oder-Uft: 15 

Rein Pr.⸗Oblig. 5 
do. b. Staate gar 
gt v. 1 


mariſche Bant ; 
Peg. 8p. er] 20 125; 8 


—— —ñ—E—ä p—Zenͤ42— K SEE NE. mar. 
In- d. ausßländiſche Wriovisäte- 
Döligetionen. 


a a > * 
do. II. Em. 8 
58. HERR, Em. 5 

Bergiſch⸗Märkiſche 4 
do. II. Ser. (eonv. 


. 
Een 


FE 


8 
N. 


Boltz. Gard ud b 4 
9 W 


47 9 
55. (Nordbahn) 5 106 ci bz B 
Berlin⸗Anvalt 
do. 
5 Lit. B. 
Berlin Görlitzer 
N e 


II. 8 
BETONEN. 
Lit. A. u. B. 


Werthen- gt, 
Druck und Nerſag von W. De de r u. Comp. (E. Röſtel) in Poſen. 


— — 


Amſterdam⸗Rotterdſa 


Stpr. Lit. B. v. St. g 


Warſchau-Wiener 5 2 


teten Courſen. Von Preußiſchen ſchweren Bahnen konnlen Köln Min 
den, Rheiniſche und Oberſchleſiſche als etwas lebhafter erwähnt mer 
den; leichte inländiſche blieben behauptet und ſtill. 


Von fremden Eiſenbahnwerthen ‚gingen Galizier in ſteigender Ten? 2 
denz lebhaft um, wie auch Sweizer Westbahn und Kronprinz Rudolf‘ 
bahn in guter Frage waren. 


Bankaktien und Induſtriepapiere behaupten ziemlich ihr Eoursm⸗ 
venau, blieben aber ruhig Spekulalive Montanwerthe waren etwas 
lebhafter und feſt, Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile nachgebend. 


Liquidations⸗Courſe Italiener 672, Franz. Rente 101, Se ! 
Kredit⸗Aktien 1453, do. 1860er Looſe 109}, To. Papier⸗Rente 64}, 
Silber⸗Rente 6%. Galiz. 114, Franzoſen 1977, Lomhbarden ie 
rikaner 82, Türken 45. Böhm Weſtb. —, Oeſterr. Nordweſtbahn 4 
Rumänen —, Preuß. Eiſenbabnen; Bankaktien, Noten BAR I“ 
des heutigen amtlichen Cpurgzetteld, ruſſiſche Banknoien, Wechſel 
Petersburg, Wechſcl per Wien kurze und lange Sicht. 


Wiſendahn⸗ ties und Wande sera € 
Burorisässs. Hazrpleond: z ” 

Aachen⸗Maſtricht |4 | 34 1 I wid, p. Zi fd. 1 

Altona⸗Kieler 5 Orllars G 


ag Aoten: 

(dial. inteipg) 
Sein. Silbergucd. - 
Deſterr. Banknoten — $ 
Nuffiſche do, 


WechſelKurke bod 28 Auguft 


Berl. Bankdise, 
Amftrb. 2B0N. 108. 


Bergiſch- Weärkiſche 4 
Berlin⸗Anbalt 
Berlin ⸗Görlißz 

do. Stammpr 
Halt. ruſſ. (gar.) 
Breft⸗Kiew 
Dredlau-Warſch. E 4 
8 genbre 


2 Weſtbahn 
Breft⸗ Gi 
Bresl.⸗Ou w.⸗Frd. 
Köln ten 

do. Lit. B 
8 Ar Kempen 
Galiz. C al⸗Ludw 
e 


rr 


Lelpzig 1100 91.8. 54 
Gere 8 er 


de. 
* vichan do R. 2 6 


x 2. Sebufries Basiers. 2 
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